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Internationale Filmfestspiele Berlin: die Berlinale

Kunst und Politik, Party und Glamour: Vom 7. bis 17. Februar 2013 feiert Berlin 
wieder sein Filmfest. Neben den Filmfestspielen in Cannes und Venedig ist die 
Berlinale das dritte große, weltweit bekannte Filmfestival. Schön für uns: Die 
Berlinale ist DAS Publikumsfestival, jeder kann es besuchen!

Die Berlinale gibt es seit 1951. Der große Preis für den besten Film war und ist der 
„Goldene Bär“. 
2013 laufen circa 25 Spielfilme aus der ganzen Welt im „Wettbewerb“: Sie können 
den Goldenen Bären gewinnen. Die Filme im Wettbewerb dürfen nicht älter als ein Jahr sein. 
Auch Weltpremieren1 sollten sie sein. Mit Wong Kar Wai, dem weltbekannten Regisseur2 aus  
China, hat die Jury in diesem Jahr wieder einen sehr prominenten Präsidenten3.

Wir sprechen mit drei Besuchern:

Mona Schulz, 25, Köchin in einem Hotel:
„Letztes Jahr war Jake Gyllenhaal in unserem Hotel – ich bin ein großer Fan von ihm! Robert  
Pattinson und Brad Pitt waren leider in anderen Häusern. Ich will natürlich viele Stars sehen. 
Am besten funktioniert das beim Berlinale-Palast am Potsdamer Platz. Das ist das Berlinale- 
Zentrum, dort kommen die meisten Stars hin. Chancen auf Autogramme4 hat man auch in  
Hotels, Restaurants, Bars und Clubs. Dazu braucht man aber Glück – und Insiderwissen …“

Nik Jensen, 36, Fotograf:
„Die Berlinale war schon immer politisch. Kein Mainstream, nicht nur Hollywood, das gefällt 
mir! Dieses Festival will die Welt verändern, will sie besser machen: Die Kulturen sollen mehr 
miteinander sprechen, sich besser verstehen. Die Themen in den Filmen sind oft schwierig.  
Filmemacher aus der ganzen Welt erzählen hier auch von den Ungerechtigkeiten5 in ihrer  
Heimat.“

Leonie Janke, 24, Studentin:
„Ich bin Kinofan. Deshalb komme ich jedes Jahr zur Berlinale. Heute habe ich schon einen  
Film aus Taiwan, danach einen aus Brasilien, zuletzt einen aus Usbekistan gesehen. Wo kann 
man das sonst haben? Und die Tickets sind auch nicht so teuer. Man muss nur pünktlich  
bestellen oder früh aufstehen. Normalerweise sehe ich mir täglich drei Filme an, an guten  
Tagen auch mal vier oder fünf. Das ist super, stresst aber auch, weil man zum nächsten Kino  
oft weit fahren muss.“

Und? Haben Sie Lust bekommen auf Stars und Filme?  
Fahren Sie im Februar 2013 auch nach Berlin?

1	 die Weltpremiere, -n: hier: ein Film läuft zum ersten Mal vor Publikum 
2	� der Regisseur, -e: hier: Ein Filmregisseur ist ein Filmemacher. Er arbeitet kreativ. Beispiele: Alfred Hitchcock oder 

Steven Spielberg. 
3	 der Jury-Präsident, -en: hier: der Jury-Chef
4	 das Autogramm, -e: die Unterschrift von einem Star
5	 die Ungerechtigkeit, -en: Meine Freundin und ich machen die gleiche Arbeit. Aber sie verdient mehr als ich.  
	 Das ist eine Ungerechtigkeit.
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1	 Was passt zur Berlinale? Sammeln Sie auf Deutsch und in Ihrer Sprache.

2	 Lesen Sie den Text bis Zeile 10 und kreuzen Sie an: Was ist richtig?

Berlin erlebt 2013  
seine …

Der wichtigste Preis für den 
besten Film ist …

Im „Wettbewerb“ sind  
nur …

a	 36. Filmfestspiele.	 O
b	 63. Filmfestspiele.	 O
c	 60. Filmfestspiele.	 O

d	 der Goldene Löwe.	 O 
e	 der Gläserne Bär.	 O 
f	 der Goldene Bär.	 O

g	 bekannte Filme.	 O
h	 Filme aus Deutschland.	 O
i	 aktuelle Filme.	 O

3	 Was passt zu welchem Besucher? Ordnen Sie zu.

a	 Kino und Politik				    Leonie Janke
b	 Am roten Teppich				N    ik Jensen
c	 Die ganze Welt zu Gast in Berlin 		  Mona Schulz

4	 Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch

a	� Mona Schulz mag den Schauspieler Jake Gyllenhaal nicht so gern.
b	 Besonders viele Stars kann man am Potsdamer Platz sehen.
c	N ik Jensen meint, die Berlinale möchte die Welt besser machen.
d	� Die Regisseure berichten in ihren Filmen selten von Problemen  

in ihrem Land.
e	 Man kann Filme aus verschiedenen Ländern sehen.
f	 Leonie Janke sieht manchmal fünf Filme an einem Tag.
g	 Die Eintrittskarten für die Kinos kosten viel Geld.
h	 Die Filme laufen an verschiedenen Orten in Berlin.
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5	 Gehen Sie auf die Berlinale-Homepage und planen Sie einen Kinobesuch.

Welcher Film?  Aus welchem Land?  Wann und wo?  Ticket?

Lösungen
1 Beispiele: Kino, Stars, Preise

2 b/f/i
3 b Mona Schulz; c Leonie Janke

4 richtig: b, c, e, f, h; falsch: a, d, g

Berlinale

roter Teppich Film


